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Deutſcher Reichstag
Speztalbericht unſeres Korreſpondenten

N Berlin 6 Februar
Die Tagesordnung enthält zunächſt eine ſozialdemokratiſche Jnter

pella tion wegen des am 10 Juli v J auf der Kohlenzeche Boruſſia
etiommenen Unglücksfalls bei dem 39 Arbeiter wurdenAn Veſragen des Präſidenten erklärt Staatsſekretär Graf Poſadowsty

daß der Reichskanzler die Beantwortung der Interpellation ablehne weil
es ſich um eme Frage des preußiſchen Bergrechts handele das ſich ſeiner
Zuſtändigkeit entziehe Abg Singer beantragt die Beſpr der Jnterpellarion Der Antrag wud von den Sozialdemokraten den gen

und dem um unterſtützt es ſind aber die zur Unterſtützung not
wendigen 50 Abgeordneten aus dieſen Parteien nicht zur Stelle Eine Be
ſprechung findet ſomit wicht ſtatt

Das Haus ſetzt nunmehr die zweite Beratung des Etats für das
Reichsamt des Jnnern ſort

Abg Graf Kanitz konſ Der Abg Trimborn denkt ſich die Weiter
ausdeynung unſrer ſozialen Geſetzgebung doch etwas zu einfach Die
Koſtenftage ſcheint er a und gar nicht in Betracht gezogen zu haben
Die Landwirtſchaft wenigſtens iſt nicht imſtande mehr zu bezahlen Bei
manchen Betrieben der Landwrwtſchaft betragen die Krſten für die Arbeiter
ſchußgeſetzgebung die Hälfte des Remertrages Hört Hörth Ich kann
daher dem Grafen Pojadowsky nicht beiſtimmen als er von dem Materialiemus
und der mangelnden Opferwilligkeit der beſitzenden Klaſſen ſprach Bei
der Landwirtſchaft laun man keiesſalls von Materialismus reden ſie hat
von dem großen Auſſchwung nichts gehabt Jch habe nie daran geglaubt
daß unſte ſoziale Geſetzgebung der Sozialdemokratie Abbruch tun würde
im Gegenteil die Arbeiter ſind dadurch nur noch anſpruchsvoller geworden

ch giaube überhaupt nicht daß man die Sozialdemokraten verſöhnen kann
Was hat dem Abg Trimborn denn ſeme Arbeiterfreundlichkeit genützt
Nichts in Köln wächſt die Zahl der jozialdemokratiſchen Stimmen von
Jahr zu Jahr Ein Profeſſor hat ſogar in einem Buch nachgewieſen daß
die Verſicherungsgeſetze vielfach demoralſierend auf die Arbeiter wirken
wenn die Arbeuer früher krank waren ſuchten ſie ſo bald wie möglich
geſund zu werden jeyt aber geht ihr n Beſtreben dahin eine Rente
zu bekommen Die Haupturſache des Anwachjens der Sozatdemokr atie
legt aber wohl in der früheren falſchen Handes und Witnchaſtsponnt
die das Land entwölkerte und die Arbeiter in die Städte trieb Für eine
Veremſachung und Verbilligung der ſozialen Geſetze ſind meine Freunde
auch doch wird ſie wohl noch lange auf ſich warten kaſſen Statt deſſen
beſchäftigt man ſich im Reichsamt des Jnnern mit allen möglichen anderen
Verſicherungsprojekten Woher ſollen z B die 170 Millionen kommen
die die Wiwen und Watſenverjorgung koſten wird Sollen die auch
wieder die Arbeitgeber zahlen Wenn man die ſtarken Schultern zu ſehr
belaſtet werden ſie zuſammenbrechen und dann werden auch die ſchwachen
darumer leiden Unſere Geſetzgebung hat ſo wie ſo das Beſtreben die
Wohlhabenden zu belaſten und die Aermeren zu entlaſten in gewiſſen
Grenzen iſt das zwar richtig aber man darf doch nicht zu weit gehen
Man muß auch daran denlen daß unſere Jnduſtrie auch konkurreuz
fähig bleiben muß Wie macht es denn Frankreich Nach dem franzöſiſchen
Geyetz wird die Verſicheiung 66 Millionen Francs koſten gegenüber den
224 die wir aufbringen Freilich gibt es in Frankreich keine Klebemarken
ind keine toſtjpieligen Paläſte für die Aemter und kein ſo großes Beamten
heer wie bei uns Es wird ſoviel über niedrige Löhne geklagt Woherkommt das Zum Teil davon daß jp viele Ftauen in die Großſtädte

lommen Aus Ontpreußen ſirömen die Frauenzimmer geradezu nach Berlin
Dem muß man entgegentreten Soviel als mögtich muß die Not gelindertwerden aber zuerſt müſſen die Mängel der beſtehenden GSefepgebung ab

tellt werdens Abg Dr Pachnicke freiſ Vg All die Geſetze zu etledigen die uns

vorliegen und die uns noch zugehen ſollen das wird faſt über die Arbeits
kraft des Reichstags gehen Da ſollte man ſich von Fraktwn zu Fraktion
verſtändigen und nur das Wichtigſte herausgreifen Jch meine aber den
Vorwitt verdient das Geſetz das den Berujsvereinen die Rechtsfähigkeit
verleihen ſoll Dies Geſetz das ſeit vielen Jahren ſchon von uns ge
ſordert worden Herr v Kardorff verwechjelt Arbeiter und Sozialdemo
kraten Noch ſind beide Begriffe nicht identiſch und gerade dadurch daß
man die Wünſche der nicht jozialdemokratiſchen Arbeiter erjüllt iur man
den Soziaidemolraten Abbruch Es iſt auch nicht zu leugnen daß man
mit orgamſierten Arbeuern beſſer verhandein kann als mit nicht organr
ſierten Nicht alles was die Arbeiter fordern iſt berechtigt ſie verlangen
oft etwas was mit der Aufrechterhaltung der Autorität nicht zu verein
baren iſt Wenn die Arbeitgeber ſich dagegen wehren und ſich auch
waheren ſo wahren ſie ſich damit ihr gutes Recht Der Maximal
arbeitstag für Frauen iſt zweifellos bereits ſpruchren Die For
derungen der Hygiene und der Moral verſtehen ſich überhaupi
immer von ſelbſt Abzuweiſen iſt der Beſähigungsnachwers
Auch der lleine Mit dem Meiſtertitel meiſtert man das
wirtſchaftliche Leben nicht Von einem Titel iſt noch niemand ſatt ge
worden Empfetlenswert ſind dagegen die Meiſterkurſe Den Herren
Fiſcher und Stücklen nur einige Worte An dem langſamen Fortſchritt der
Sozialpolitik iſt gerade die Sozialdemokratie ſchuld Sie ſagt ſtets es
nützt ja doch mchts und nimmt dadurch jede Luſt zu Rerormen Die
Hoffnung daß die Sozialdemokratie einmal eine demokratiſchjoziale Partei
werden würde koalleit mit dem Bürgertum und womöglich mit dem
Kaiſertum iſt endgültig vorbei Was hat es für einen Zweck daß Sie
mit Maſſenſtreitgedanten die Köpfe erhizen Allerdings in es begreiflich
daß die tadilale Srömung in der Sozialdemokratie ſo Oberwaſſer bekommen
konnte Das hat unſere reaktionäre agrartſche Wutſchaftspolitik bewirkt
Da muß das Reſervon der Unzufriedenheit zum Ueberiaufen voll werden
Sehen Sie nach Süddeutſchiand Dort iſt es anders dort weht eine
andere Luft in den oberen Regionen dort iſt auch die Soztaldemokratie
eine andere ganz und gar gemäßigte Jn Baden konnten ſie gar mit
den Nanonalliberalen ein Bündms ſchließen in Heſſen geht der Abg Cramer
zum Großzherzog Wenn wir doch endlich auch in Noiddeutſchland zu
gejunderen Veryältniſſen kämen

Abg Bruhn Deutſche Rejormp bedauert es daß in der Thronrede
o gar nichts von Mittelſtandspolink enthauen ſei Der Kölner Beſchluß
in Sachen des Beſäqigungsnachweiſes entjpreche ſeiner Anſicht nach nicht
der Anſchauung der Mehrheit der Handwerker Dem Dr Mugdan be
merkt Redner mit ſchönen Reden komme man der Soziatdemotratie nicht
bei Der Sigat müſſe die chriſtlichen Arbeuer wirham ſchützen gegen den
ſozialdemokratiſchen Terrorismus Er perjönlich ſei auch bereit einem Aus
nahmegejetz gegen die Sozialdemokratie r Man müſſe Ernſt
zeigen Jetzt ſei das Militär noch intakt und der beſte Schutz gegen die
Sozialdemotratie Wer weiß wie es damit in 20 Jahren ausſehen würde
Die Regierung muß vor allem darauf ſehen daß ſie laurer zuſriedene
Exiſtenzen ſchafft

Staatsjetretär Dr Graf von Poſadowsky Freilich danach wird
jede Regierung ſtreben Aber ob es je emer Regierung gelingen wird
alle Deutſchen zufrieden zu ſtellen das iſt mir doch ſehr zweifelhaft Jetzt
will ich auſ einzelne Punite eingehen die in der Debatte über das Reiche
amt des Innern hier berührt worden ſind Es iſt verlangt worden wir
ſollen die Verwendung von Bieifarben ganz verbieien Wir haben ein
ſchneidende Bundestarsverordnungen bereits gegen die Gefahr der Bleir
vergiſtungen erlaſſen Ganz verbieten können wir aber die Verwendung
ron Bleyarben nicht Das wäre techniſch nicht ausführbar würde auch
die Induſtrie jehr ſchädigen Die Arbener müſſen freilich auch das ihrige
tun um die Vonſchriſten die zu ihrem Schutz erlaſſen ſind gewiſſenhant
zu beobachten Ueber die Sonntagsruhe im Muhylengewerbe beſtehen
bereits Vorſchriften Wenn ſie nicht genau beobachtet werden ſo wird es
Sache der Pouzeiorgane ſein darüber zu wachen daß die Vorſchriſten
deachtet werden Der Abg Baſſermann hat die Sountagsruhe in der
Binnenſchifahrt verlangt Es werden jetzt gerade die Erhebungen über
die Arbenszeit der Binnenſchifahrt abgeſchloſſen Arbenszen und Sonntags
ruhe hängen eng mit einander zuſammen Sobalo die Ergebniſſe vor
liegen wird man ſich damn befaſſen Ueber die Beſchäſtigung von Frauen
und Jugendlichen in den Ziegeieien ſind Vorſchriſten bereits erlaſſen Die
dage der Wanderarbeit hängt eng zuſammen mit der Woanungsnage
und in der Wohynungsſrage ſind die einzelnen Staaten zuſtändig
Eine Vermehrung der Gewerbemſpeltionen die verlangt wurde
iſt in der Tar dringend notwendig Aber es iſt ſchwer die
nötige Anzahl der Jnſpektoren zu gewinnen Es wird darüber

Regierung g Es i
daß die der

ſt auchSeufe l

Donnerstag den 8 Februar 1906
genoſſenſchaften ſo ſpät erſcheinen Ich ſehe aber keinen Weg dies
zu beſchleuntgen da die Koſten erſt auf dem Wege der Umlage erhoben
werden müſſen Die Befürchtungen von der Jnſuifiſenz der Jnvaliden
verſicherungsanſtalten ſind nicht gerechtfertigt Die Reviſionen haben ergeben
daß vielfach Renten gewährt werden bei denen die rechtliche Vorausſeßung
fehlte Auch die Verhandlungen ber der Renten jewährung ſind nicht immer
mit der nötigen Sorgfalt geführt worden Es werden in Zukunft weitere
Reviſionsreijen ſtatt Die Vereinheitlichung der geſamten Arbeiter
verſicherung iſt keineswegs ad calendas vertagt worden Es iſt
aber ein ſehr ſchwieriges und mühevolles Werk Wenn die Herren einen
beſtimmten Termin wiſſen wollen ſo kann ich ſagen wir hoffen Ende 1907
den Entwurf im Reichsamt des Jnneren fertig zu haben Hört hört
Die Frage der Arbeiterkammern bedarf noch reiflicher Erwägung Urſprüng
ich wollte man ſie im Anſchluß an die Gewerbegerichte eingerichtet wiſſen
Seither hat man ſich mit der Frage eingehend beſchäftigt Man bat ein
gewendet Es ſei nicht wohlgetan eine Jntereſſenvertretung mit einer Recht
ſprechenden Juſtanz zu verbi Endgültige Grundſätze ſind tedemalls
noch nicht feſtgeſetzt und die Frage iſt noch eine vollkommen offene Der
Abg Graf Kanitz hat bemängelt daß ich die Bildung von Geſamtarmen
verbänden empfohlen habe Jch habe das getan um das Synem des
Abſchtebens möglichſt zu beſeitigen Es iſt darüber geklagt worden daß
die Regterung für ſozialpolttiſche Geſetzgebung ſo wenig Dankbarkeit findet
Eines iſt freilich richtig Um Dankbarkeit zu erwerben gibt kein Staat

Geſetze a wenn man fortgeſetzt ſieht wie namentlich die Sozial
demokaten die ſegensreichen Folgen der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung ſo
wenig anerkennen und o herabſetzen dann muß man ſich doch fragenwelche Verhältniſſe hätten ſich entwickelt wenn wir bei Vet

Kaiſerlichen Botſchaft von 1880 ſtehen geblieben wären und
teinen Schritt darüber hinaus getan hätten Man möge aber
auch noch eines bedenken wenn Deutſchland einen ſo gewaltigen
induſtriellen Aufſchwung genommen hat wie kein anderes Land Europas
ſo verdankt es das unzwenfelhaft ſeinem Arbeiterperſonal Hört hört
Auf die Bildung und Haltung dieſes Arbeiterperionals hat aber die jozial
politiſche Geſetzgebung in außerordentlichem Maße eingewinkt Das hat
ein Vertreter der chemtſchen Induſtrie ausdrückich erklärt und dadurch
allein rechtfertigt ſich ſchon unſere jozialpolitiſche Geſetzgebung auch orme
Dank der beteiligten Kreiſe Jch bin in der Preſſe angegriffen worden
wegen meiner Stellung zum Befähigungsnachweis im Baugewerbe Man
hat geſagt Jch hätte dieſen ausdrücklich verſprochen und mein Verſprechen
nun micht eingelöſt Jch muß das beſtreiten Wer meine damalige Er
kiärung nachteit wird finden daß ich mit keinem Wort den Beſähigungs
nachweis veriprochen habe Auch wegen des Kömer Gewerkſchaftskongreſſes
ſind wir angegriffen worden Dies zeigt mir wieder wie vorſichtig wn
vei der Beſchickung von Kongreſſen ſein müſſen Schicken wir keinen Ver
treter dann greift man uns deswegen an ſchicken wir aber einen der das
Wort ergreiſt dann heißt es er miſcht ſich in die Verhandlungen Heiter
keit redet er aber nicht dann ſagt man er hat keine Intereſſe an unſern
Verhandlungen Große Heuerkeu Dies ſoll mir eine Lehre ſein für
pätere Fälle vorſichtig zu ſein Ohne lieſt man ja doch alles aus den
gedruckten Berichten Es iſt hier auch von den chriſtlichen Gewerhichaften
geiprochen worden ja es iſt jogar das Wort gefallen daß dieſe chriſtlichen Ge
wertſchaften noch gefährlicher ſeien als die Sozialdemokraten Wer nun glaubt
daß die Arbeiterbewegung in unſerer modernen Zeit und in unſerer induſtriellen
Bewegung jemals aufhört der befindet ſich in einem ſehr ſtarken Jrrtüm
Sehr richtigl Einen ſolchen Giauben kann man überhaupt nur hegen
wenn man ſich auf einem engbegrenzten Jntereſſenſtandpunkt befindet
Was die Sozialdemokratie fordert iſt weder im Gegeuwattsſtaat noch im
Zukunfteſtaat weder in unjerm Staat noch in irgend einem Staat der
Welt durchührbar Es würde zum Zuammenbruch des wirwchattlichen
Lebens führen Deshalb ſagt die Sozialdemokratie ja auch wir wollen
die gegenwärtige Gejellſchafisordnung aufheben wir wollen eine neue
Wie aber dieſer Zukunftsſtaat ausſehen ſoll davon kann ich mir beim
beſten Willen keinen Begriff machen Und nun ein Wort über die nicht
ſozialdemokratiſche Arbeiterbewegung über die chriſtlichen Gewerkvereine e
Wenn wir in der Bekämpfung der Sozialdemokratie Fortſchritte machen
wollen in der Richtung daß wir eine Arbeiterpartet ſchaffen die innerhalb
der beſtehenden bürgerlichen Geſellſchaft und des monarchiſchen Staates
innerhalb wirtſchaftlich möglicher Grenzen ihre Wünſche verfolgt daun
hahen wir allen Grund Bewegungen wie die chriſtliche Gewerkvereins
bewegung zu unterſtützen Lebh Zuſtimmung im Zentr Die Richung
die da ſagt Ach was die Chriſthichen ſind noch ſchlimmer als die Sozial
demolraten das iſt der Standpunkt derjenigen denen jede Arbeiter
forderung unbequem iſt Dieſe Haltung erinnert mich an die mancher
Miniſter im Parlament die bei der täglichen Kritik die ſie dort errahren
auch manchmal an die ſeligen Zeiten der abſoluten Monarchie zurückoenken
wo die Miniſter ſich von keinem Parlament was jagen zu laſſen brauchten
an die Zeiten der Richelien Mazarin Kaunitz Metternich Aber die
geiten ſind vorbei und kehren nicht wieder Von dieſen Gottheiten iſt nur
noch der Schatten geblieben Genau o wie jene Miniſter denken die
denen jede Arbeuerbewegung unſympathiſch tſt Zweifellos iſt in der Be
völterung die Neigung ſozialpolitiſch tätig zu ſein auf abnehmender Linie
Das beruht darauf daß die Sozialdemokratie mit der Revolution ſpieit
und daß ſie ferner nicht ſo objektiv iſt das anzuerkennen was die
vürgerliche Geſellſchaft für die Arbeiter getan hat Auch in der Politik iſt
die ſtrengſte Wahrheitsliebe und die ſtrengſte Gerechtigkeit die beſte Taktik
Zum Schiuß will ich noch auf einen Vorgang zurückkommen Jch
habe Jhnen neulich erzählt ich hätte eine engliſche Arbeiterdeputation
empfangen und die hätte ſich ſehr lobend über unſere Einrichtungen aus
ge piochen Da iſt nun einer der ſozialdemokratiſchen Redner aufgetreten
und hat geſagt den engliſchen Arbeiern waren nur Potemkinſche Dörfer
gezeigt Demgegenüber bemerke ich nur ſoigendes Der Führer der De
putation iſt zu mir gekommen und bat mich ich ſollte doch meine Unter
ſrützung dazu leihen daß die engliſchen Arbeiter die einen Monat Deutſch
land verenen wollten von den Behörden unterſtützt würden Dieer Herr
hatte ſich einen ganz genauen Arbeiteplan gemacht was ſie prüſen wollten
und was ſie ſehen wollten Jch war überraſcht über den gründlichen
Pian den die engiiſchen Arbener ſich gemacht hatten Jch ha e nicht die
Spur eines Einfluſſes darauf gehabt was die Deputation zu ſehen bekam
Spater nach Veendigung der Reiſe kam noch einmal ein Herr zu mir
und bat mich die Arbener zu empfangen da ſie mir danken wollten weil
ich an ſämtliche verbündete Regierungen die Bitte gerichtet hatte die amt
lichen Organe möchten den engliſchen Arbeitern die Beſichtigung der Dinge
erleichtern die ſie ſehen wollten Jch empfing die Herren und war er
ſtaunt üder ihr poſitives Wiſſen über die eingehenden klaren Fragen die
ne an mich richteten über die Art wie ſie mu offenen Augen alles be
ſichtigt hatten Die Herren jagten mir darauf auch ſie wären überraſcht
uder das was in Deutſchland jſür die Arbeiter getan würde So liegt
die Sache Jch meine wenn fremde Staatsbürger zu uns kommen und
unſere Einrichiungen ſehen wollen da iſt es eine Pflicht vötter
rechtlicher Höſtichteit wenn man ihnen die Möguchkeit dazu
bietet Und nun kommt ein Redner hier und macht uns ſolche
Vorwürfe ja wirft uns ſogar noch vor daß ein Bürgermeiſter
dieſe Arbeiter empfangen hätte Jch meine es war doch auch nur ein
Akt der Höſlichkeit wenn die Chefs der Kommunalverwaltungen auch die
engliſchen Arbeiter empfingen und ihnen Gelegenheit gaben das zu ſehen
was ſie ſehen wollten M H von der Sozialdemokiatie wenn Sie ſo
vorgeyen wie Sie es in dieſem Falle geran haben dann begehen Sie
einen ſchweren taktiſchen Fehler Sie verſtimmen die Regierungen Sie
verbittern die bürgerlichen Parteien und enträuſchen die Arbeiter

Abg Dr Dahlem Zrr bitiet um möghichſt baldige Regelung der
Verhältniſſe in der Schifahrt es handle ſich hier um eine ſehr ſtarke Be
völkerungstiaſſe um Leute die keinen jreien Sonntag die weder Oſtern
noch Pfingſten für ſich haben Es jer dringend nöug die Sonntagsruhe
für ſie geſetzlich jeſtzulegen Das gleiche gelie für die Flößerei

Abg Hue Soz Wir ſind nicht ſo wenig odjeltio wie der Staats
ſekreiär meinte Sowohl ich als auch viele meiner Freunde aus der Ge
wertſchaſtebewegung haben auertannt daß die deutſche Arbeitergeſetzgebung
weles vor der anderer Staaten voraus hätte Aber wir halten es nach
wie vor für unſre Pflicht Kritik zu üben und Beſſerung zu verlangen
Wie nötig dies iſt zeigt die neuliche Debatte im preußiſchen Abgeordnetenhauſe wo ſeldſt das Sanun daſür eingetreten iſt daß Renten über 209

übethaupt nicht gezahſt werden ſollten Ich din wenigſtens ſtets für die
Neungalität der Gewerkſchaften eingetreten und bin deshalb auch von
memen Genoſſen her autergeputzt worden Man wirft den Arbeitertt vor
nicht dantbar zu fein aber ſind denn die Agrarier dankbar für all die
Geſchenke die ſie ſteis bekommen haben Die Sozialdemokraten ſollen
Terrorismus üben aber das iſt doch nichts gegen den Terrorismus der
von den Unternehmern ausgeübt wird Und wie geht es denn jn Saarabten
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u wo die Nationalliberalen gegen viele chrinliche Arbeiter einen Terro
nemus ausgeübt haben Der Kötner Gewerkſchaftstongreß hat gezeigt daß
es eine ganze Reihe von Gewerkſchaften gibt die eine Verquickung von
Politik und Gewerkſchaft nicht wollen Deshalb bin ich auch gegen die
chriſtlichen Gewerkſchaften Politik und Religion haben in Berufsvereinen
nichts zu tun es gibt ja auch kein chriſtliches Kohlenwndikat und
keinen katholiſchen Siahlwerkverband Allerdings wird ein Ge
werkſchafter keinen wählen der ihm das Brot verteuert vder ſtatt
emes Bergarbeiter Schutzgeſetzes ein Schundgeſetz macht Deshalb kommen
die Gewerkſchaftler doch zur Sozialdemokratie Jch bedauere es daß unſere
Interpellation heute nicht begründet werden konnte Aber geſchenkt iſt
Jhnen die BoruſſiaAffarre nicht Wir werden Jhnen dabei zeigen daß
die Behörden von den Bergwerksbeſitzern in der unverſchämteſten Weiſe
beſchwindelt und betrogen wurden daß auf Grund gefälſchter Dokumente
und Protokolle Gerichtsurteile zuſtande gekommen ſind Schutzoorſchriften
fehlen immer noch gänzlich tür die Eiſen und Stahlarbeiter in den Hütten
Deſe Armen die 12 14 Stunden in einer Gluthitze ohne gleichen in der
reinen Hölle arbeiten müſſen denen die Haut vom Geſicht fällt alle
dieſe entbehren auch des geringſten geſetzlichen Schutzes ſie können eine
geradezu unbegrenzte Zahl von Ueberſtunden beſchäftigt werden Geradezu
grauenhafte Zuſtände Jn einzeinen Werken haben Leute bei 409 Hitze
24 36 Stunden hintereinander arbeiten müſſen Hört hört Jn Zink
hütten müſſen die Arbeiter vor dem Zinkojen an dem eine unbeſchreibliche
Hitze herrſcht 24 Stunden arbeiten Und die Sonntagsruhe Von der
iſt da ſo gut wie gar nichts übriggeblieben Ich erkenne an daß es in
vielen Berrieben Schutzvorrichtungen und Wohlfahrtseinrichtungen gibt aber
es iſt nicht in allen ſo Es exiſtieren aber noch manche in denen es
weder Trinkwaſſer noch Waſcheinrichtungen gibt Und dabei haben die
meiſten dieſer Werke 10 Proz und mehr Dioidende gegeben Da hätten
ſie doch wirklich eiwas mehr für die Arbeiter tun können um ſo mehr als
die Löhne der Arbeiter keineswegs übermäßig hoch ſind Jn Schleſien z B
betrugen die Löqne für erwachſene Arbeiter 858 Mk im Jahr die Frauen
verdienten un Durchſchnitt nur eine Mark pro Tag Die Akkordarbeitex
haben nur durch intenſivere Arbeit ihren bisheren Verdienſt halten
können So wie jetzt kann es unmöglich weiter gehen Redner kritiſiert
dann die Gejundheitsverhältniſſe der Arbeiter auf den Krupp ichen Werk
ſtätten Von 100 Arbeitern waren im Jahre 1904 70 71 erkrankt hört
hört bei den Soz Jch fordere die Reichsregierung auf ſich doch einmal
mit den Verhältniſſen der Arbeiter in der Eiſen und Stahlinduſtrie zu
beſchäftigen Bei der Kartell Enquéète hat man zu den kontradiktortſchen
Verhandlungen auch nicht einen Arbeiter hinzugezogen in den Berichten
finden ſich die unſinnmigſten Behauptungen über Arbeiterverhältniſſe
namentlich in der Stahlblech Jnduſtrie Vor allem ſollten endlich einmal
Arbeiter zur Gewerbeinpektion hinzugezogen werden Die Gewerbe
inpektoren können nicht alle Einzelheiten des Beiriebes kennen Jn dem
Peiner Walzwerk hat man Arbeiter zu der Jnwektion herangezogen Die
Arbeiter haben 234 Vorſchläge gemacht davon haben ſich nur 12 als nicht
durchführbar erwieſen Redner verbreitet ſich in ausführlicher Weiſe noch
weiter über die Fabrikinppektion und erörtert im einzelnen eine Reihe von
Vorſchlägen die der Metallarbeiter Verband zur Regelung der Arbeiter
verhältniſſe in der Eiſen und Stahunduſtrie gemacht habe Die deutſche
Enenmduſtrie ſteht heute groß da ſie hat ihr Anſehen und thre Blüte
nicht zum wenigſten den Stahl und Eifenarbeitern zu danlen deshalb
ſollte man doch endlich was für dieſe Arbeiter tun und zunächſt mal eine
Enquéète über dieſe Arbeiter veranſtalten zwecks Schaffung einer aus
reichenden Schutzgeſetzgebung

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Mittwoch
Präſident Graf Balleſtrem ſchlägt als Tagesordnung vor 1 Tol

antrag des Zentrums 2 Wahtrechtsantrag der Sozialdemokraten 3 Antrag
Buriage betreffend Beihilſe an Kriegsteilnehmer

Abg Graf Hompeſch Zir buttet den Toleranzantrag abzuſetzen
Es ſei dem Zentrum um eine eingegende Beratung der einzelnen Para
graphen zu tun und es wollte mit Rückſicht auf die Anträge der andern
Parteien einſtweilen darauf verzichten Das Zentrum behält ſich jedoch
das Priorirätsrecht dieſes Antrages vor und würde bei paſſender Ge
legenheit wieder darauf zurückkommen Der Toleranzantrag wird von der
Tagesordnung abgejſetzt

XXII Landtag der Provinz Sachſen
Merſeburg 6 Februar

In der heutigen Sitzung nahm der ProvinzialLandtag Kenntnis von
den Vorlagen betr die Auszüge über Einnahmen und Ausgaben beim
Etat der Magdeburger Freitiſche für die Rechnungsjahre 1903 und 1904
Suftung des Gutebeſitzers Zeisberg in Wernigerode und dem Bericht
des Landeshauptmanns Geh Rat Bartels über das dem Kronprinzen
paar überreichte Hochzeitsgeſchenk

Dann wurde die Vorlage des Provinzial Landtags betr die Stiftung
aus Anlaß der ſilbernen Hochzeit des Katſerpaares genehmigt
und demgemäß beſchloſſen 1 behufs Errichtung eines Wohn und Werk
ſtättengebäudes für erwachſene männliche Blinde als Stiftung zum
Gedächtnis an die ſilberne Hochzeit des Kaiſers und der Katſerin mit dem
Namen Wilhelm Auguſte Viktoria Stiftung die Summe von 180 000 Mk
zu bewilligen und 2 den Provinzialausſchuß mit der Ausführung dieſes
Beſchluſſes zu beauftragen insbeſondere auch zur Feſtſtellung
des Bauplans zu ermächtigen Zum bürgerlichen Mitgliede der Ober
Erſatztommiſſion im II Bezirke der 13 Jnfanterie Brigade wurde Graf
von der Schulenburg Beetzendorf gewählt

Der Antnag des ProvinzialAusſchuſſes zu den Vorarbeiten für den
Neubau eines Provinztal Muſeums 10000 Mt zu bewilligen
wurde der Etatskommiſſion überwieſen nachdem Oberbürgermeiſter
Schneider Magdeburg lebhaft gegen das Gutachten der Hüſtortſchen
Kommnſion für die Provinz Sachſen welche das Muſeum in Halle a S
errichtet ſehen will polemiſiert und gegen die von der Hiſtoriſchen Kommiſſion
geübte Ueberſchätzung Halles Verwahrung eingelegt hatte wogegen

Landeshaupimann Bartels die Angriffe gegen die Hiſtoriſche Kommiſſion
und namentlich deren Vorſitzenden als unbegründet zurückwies

Die Vorlage Prooinzial Landiag wolle den Provinzial Ausſchuß zur
Uebernahme des Bades Lauchſtedt unter der Vorausſetzung ermächtigen
daß der Königliche Fiekus eine Abfindung von 20000 Mk gewährt wird
auf Antrag des Abgeordneten Steckner Halle der Etatskommiſſion
überwieſen

Derſelben Kommiſſion ging der Antrag des land wirtſchaftlichen
Vereins Halberſtadt um erneuten Zuſchuß zu ſeiner Lehrſchmiede zu

Mangelhafte Ernährung bei Kindern
iſt die Urſache der meiſten Kinderkrankheiten wie Schwächezuſtaud
Blutarmut Abzehrung Engliſche Krankheit und entſtehen durch
dieſe wieder die ernſteren und gefährlicheren Kmderkankheiten indem der
Körper nicht widerſtandsfähig iſt und Krankheit und Zerſtörung ihren
Einzug halten

In allen ſolchen Fällen iſt Ferromanganin eindringlichſt zu empfehlen
da dies ein Näyr und Kräftigungsmittel allererſten Ranges iſt und eine
gute und geſunde Entwickelung fſördert

Em Beweis der vorzüglichen Wirkung von Ferromanganin iſt nach
ſtehender Brief des Herrn Carl Natuszok Schueidermeiſter Königshütte
O Biemarckſtraße 31 vom 13 Juni 1905 er lautet Die Krank
heit bei meinem Kinde hat ſich durch Ferromanganin gelegt und jeder
wundert ſich wie ein Kind in kurzer Zeit ſich ſo erholen kann und haben
wir ſetzt ein ganz anderes Kind Es ſchläft jetzt die ganze Nacht gut
vorher hatten wir die ganzen Nächte geſtört gehabt und was den Stuhl
gang anbenrifft ſo iſt derſelbe jetzt regelmäßzig während vorher immer
ſtarier Durchjall vornanden war Jch werde bemüht jein allen Kranten
Ferromanganm zu empfehlen

Ferromanganin iſt ein faſt unentbehrliches Mittel für Mädchen in derPeriode der Paberiat zwiſchen dem 14 und 18 Lebenstahr

Beſtandteile Eiſen 6,6 Mangan 0,1 Zucker 18 Kognak 18 Reſt deſt
Waſſer und atromat Beftandteile

Zu haben in Löwen Hirſch Eugel Mohreu und Kronen

Alkohol und

T wenVorausſtchtliches Wetter am S Februar 1906
Etwas wärmeres veränderli Wetter zeiPei u Niederſchle ches zeitweiſe i
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Handel und Verkehr
Erhöhung der Trägerpreise Wie in ändlerkreisen

verlautet verlangt der Stahlwerksverband für das zweite Quartal
b Mk mehr pro Tonne

Das Zustandekommen der neuen Siegerländer Eisenstein
vereinigung in der Versammlung vom 15 Februar ist nach der
Köln Volksztg fraglich da die Rolandshütte und die Charlotten

hütte sich im Eisensteinbezug unabhängig machen wollen und einige
bisherige Mitglieder die in den letzten 2 Jahren unter der Syndi
ratsherrschaft zu erheblichen Betriebseinschränkungen genötigt waren
Bedenken gegen die Vereinigung tragen

XNationalbank für Deutschland Die Aufsiehtsratssitzung in
der die Dividende vorgeschlagen werden wird ist auf den 19 d M
einberufen worden Die Dividende dürfte voraussichtlich in Höhe
ron 7 Proz i V 6 Proz vorgeschlagen werden

Preussische Boden Kredit Aktienbank Im abgelaufenen
Geschäftsjahre wurde ein Reingewinn von 3 147 614 Mk erzielt Der
Aufsichtsrat beschloss unter Belassung des Gewinnvortrages aus
1904 von 531 651 Mk der Generalversammlung die Verteilung einer
Dividende von 71 Proz vorzuschlagen nachdem äie Bank 16 Jahre
hindureh 7 Proz Dividende gezahlt hat Vor der PFeststellung des
Gewinnes ist der durch Rückkauf von 31 proz Pfandbriefen er
zielte Disagio Gewinn von 112 470 Mk nach Verniechtung der zurück
gekauften Stücke dem Disagio und Zinsreserve Konto gutgebraceht
dagegen der bei Ankauf und Begebung von Pfandbriefen entstandene
Verlust von 157 431 Mk demselben Konto belastet worden Von
dem Reingewinn soll der bei Begebung von 4proz Pfandbriefen
erzielte Mehrerlös mit 487 031 Mk und ferner für den Disagio und
Zinsreserve Fonds der Betrag von 100 259 Mk entnommen werden

Berlin Luekenwalder Wollwarenfabrik Aktiengesellsechaftvormals Wilhelm Anller in Berlin Der Bruttogewinn aus dem
Jahre 1905 stellt sich einschliesslich 2274 Mk Vortrag auf 217 050
239 288 Mk Nach Abzug der Unkosten Zinsen Steuern ete mit

114 025 Mk und der Abschreibungen mit 41 362 Mk verbleibt ein
Gewinnsaldo von 61 663 Mk dessen Verteilung wie folgt vorge
schlagen wird Tantieme des Aufsichtsrats 569 Mk 5 Proz Pivi
dende gleich 60 000 Mk Vortrag auf 1906 1094 Mk

Aktien Bauverein Passage in Berlin In der Generalver
fammlung welche die Dividende auf 5 Proz festsetzte bemerkte
die Verwaltung dass in jeder Beziehung solid gewirtschaftet werde
und die Gesellschaft einer sehr guten Zukunft entgegengehe Die
Aktionäre dürften allerdings die Erwartungen nicht allzuhoch spannen
immerhin sei mit Bestimmtheit auf eine langsame Besserung der
Dividende zu rechnen

Berliner Speditions und Lagerhaus Akt Ges Die Dividende
pro 1905 ist wieder mit 71 Proz in Aussicht zu nehmen

Akkamulatorenfabrik Berlin Hagen, Die Geselischaft steht
zurzeit wegen des Verkaufes von 2040000 MK Aktien der Hagener
Strassenbahn an die Stadt Hagen in Unterhandiung Die Stadt
Hagen beabsichtigt ein eigenes Elektrizitätswerk zu erbauen um
die Strassenbahn selbst betreiben zu können Bisher lieferte die
Akkumulatorenfabrik Akt Ges von ihren umfa ichen Hagener
Anlagen den Strom für die Strassenbahn Die Dividende der Akku
mulatorentfabrik Berlin Hagen pro 1905 wird wie das B er
fährt von der Verwaltung auf etwa 121 Proz gesehätzt wie pro
1904 An der Dividende nimmt diesmal ein Aktienkapital von
8 AMill Mark 1904 6250000 MK teil

Braunschweigische KLohlenbergwerke Für 1905 werden auf
die Prioritätsaktien 12 Proz 1904 11 Proz und auf die Stamm
aktien 11 Proz i V 10 Proz Dividende vorgesechlagen

Varziner Paplerfabrik Der Aufsichtsrat beantragt für 1905
bei reichlichen Abschreibungen die Verteilung einer Dividende von
20 Proz i V 18 Prorz

Coelle Wietze Aktiengesellsohaft für Erdölgewinnung Die
Generalversammlung setzte die sofort zahlbare Dividende auf 15 10
Proz fest Laut Mitteilung der Verwaltung gestaltet sich das neue
Geschäftajahr ausserordentlich günstig da der Absatz an Rohöl und
Raffinerieprodukten im Januar 72 556 Mk betrug und in den ersten
3 Tagen des Februar für über 13 000 Mk zum Versand kamen

Sehlesisehe Blandruekerei Aktiengesellschaft vormals J
G Ihle in wreiffenberg i Sechl Die Bilanz des Jahres 1905
weist wiederum Keinerlei Schuldverbindlichkeiten sondern ein er
hebliches Bankguthaben von 41975 Mk auf Falls die Lage des
Baumwollenmarktes sich normal entwickelt hofft der Vorstand auch
im neuen Geschäftsjahre ein günstiges Ergebnis zu erzielen zumal
da in letzter Zeit vorgenommene Fabrikationsverbesserungen erst
jetzt zur vollen Geltung Kommen werden Der Bruttogewinn be
trägt 181 966 MKk der Reingewinn einsehliesslich Vortrag 38970
Mark Dem Reservefonds werden 1869 Mk zugeführt 35 000 Mk
er fordert die Zahlung der Dividende von 5 Proz wie i so
dass 2101 Mk auf neue Rechnung vorgetragen werden

Rheinisch Westfälische Kalkwerke Dornap In der füngst
abgehaltenen Aufsichtsratssitzung berichtete der Vorstand über den
bisherigen Verlauf des gegenwärtigen Geschäftsjahres dass der
Gewinn vom ersten Halbjahr rund 220000 Mk mehr beträgt als
der des entsprechenden Zeitraumes im Vorjahre Die Aussichten für
das zweite Halbjahr wurden als nicht weniger günstig bezeichnet
da alle Abteilungen bei vermehrten Betriebsanlagen sehr gut be

markt Rüben Rohzueker I Produkt Basis S

e e de reCellulofdwarenfabrik vormals Waeker Der Aufziehen sohlägt 12 Proz i V 10 Proz Dividende vor sowie die

Erhöhung des Aktienkapitals von auf 1 Mülion Mark
Canadisehe Pacifie Bahn In der Sitzung des Verwaltungs

rates wurde eine Dividende von 2 Proz auf die Vorzugsaktien und
von 3 Proz auf die Stammaktien für das am 31 Dezember zu Ende
gegangene Halbjahr erklärt

Leipziger Produktenbörse
Locopreise vom 6 Februar mittags 1 Uhr

Die Preise verstehen sich erste Kosten exkl Provision Cour
tage usw frei Leipzig gogen dare Zahlung

Witterung Träb
Wei ren per 1000 kg netto inländischer 164 173 Mk bez u

ausländiseher 190 200 M bez u B Matt
Roggen per 1000 kg netto inländischer 163 167 MK bez u

aus ländischer 177 181 Mk Matt
Gerste per 1000 kg netto Braugerste hiesigeo 165 179 Mk ber

u Mahl und Futterware 142 160 Mk bez u B
Hafer per 1000 kg netto in ländischer 157 170 MK bez u

ausländiseher 161 180 Mk bez u B Ruhig
Mais per 1000 kg netto amerikaniseher 131 136 Mk bez u

runder 139 146 Mk bez u Cinquantin 155 178 Mk bez
u B

Raps per 1000 kg nettoRapskuehen per 100 xg netto 12,50 13,00 bez u B
Räböl robes per 100 kg netto ohne Fass 49,75 bez Ruhig

Berliner Produktenböree vom 6 Februar
Die amtlich festgestellton Preise waren am Frähmarkt

Weizen inländ 173,00 175,00 Mk ab Bahn
Roggen inländ 160,00 161,00 Mk ab Bahn
Gerste inländische Futterware mittel u gering 143,00 bis

153,00 MK gute 154 00 162 00 russ u Donau sechwere
150,00 160,00 Mk leichte 143,00 147,00 MK amerikanische
133,00 136,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Hatfter märk mecklenb pomm preuss, pos u sehles fein
170,00 180,00 Mk mittel 160,00 169,90 Ak gering 157,00 bis
159,00 Mk russ 160,00 163,00 Mk feiner russ 164,00
bis 168,00 MK amerik 160 00 163,00 Mk ab Bahn und frei
Wagen

Mais amerik mixed guter 128,00 131,00 MK abfallender 122,00
bis 127,00 MKk runder 135,00 137,00 Mk frei Wagen

Erbsen in u ausländ Futterwaare mittel 168 00 174,00 AK
feine und Taubenerbsen 175,00 180,00 Mk ab Bahn und frei
Wagen

Weizenmehl 00 22,50 24,75 M
Roggenmehl O u 1 231,20 23,20 K
Weizenkleie 10,40 11,00 M
Roggenkleise 10,60 11,00 M

Preise um 21 n amtlich
Weizen Mai 187,75 MK Je 189Roggen Mai 172,00 MKk Juli 171,50 Mk

Hater Mai 161,50 MK Juli 163,00 Mk
Mais Mai 129,50 Mk
Mehl Februar 21,70 Mk Mai 22,10 MKk Juli Mk
Räb öl loco 50,40 MKk Februar 50,40 Mk Mai 51,90 MK OKto

ber 53 10 AK
Knſtee

Hamburg Dienstag 6 Februar abends 6 Uhr Kakttfee
markt Good average Santos per März 391 Gd per Mai
398 Gd per September 40 Gd per Dezember 41 Gd Ruhig

Zueker
MAagdeburg Dienstag 6 Februar Zuekerberieht Korn

zucker 88 Grad ohne Sack 7,70 7,85 Nachprodukte 75 Grad
ohne Sack 6,05 6,20 Stimmung Ruhig Brotraffinade ohne Fass
17,621 17,75 Krystallzueker 1 mit Sack 17,25 Gem Raffinade mit
Sack 17,25 17 50 Gem Melis mit Sack 16,75 17,00 Stimmung
Rubig Rohzucker 1 Produktion Transit trei an Bord Hamburg
per Februar 15,90 Gd 15,95 Br per März 16,05 Gd 16,15 Br
per April 16,20 Gd 16,25 Br per Mai 16,35 Gd 16 45 Br per
August 16,75 Gd 16,85 Br Still

Hamburg Dienstag 6 Februar abends 6 Uhr Zueker
Rendement neue

Veance frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per Februar 15,85
per März 16,00 per Mai 16,30 per August 16,70 per Oktober 16,90
per Dezbr 17 10 Ruhig

Zahlungs Einustellungen
Ueber die nacehstenenden Firmen ist das Kouxarsverfahren eröffnet

worden Der Sitz des Konkursgerichts ist wo nötig in Klammern beigefügt die Daten sind der Eröttn rmin der Telzat der Anmeldetrist
die erste Glänbigerversamminung und der Prüfungstermin

Fleischermstr Max Louis Pässler in Annaberg 32 243 5/3 24
Federhdir O Krohn in Berlin 2/2 16/4 27/2 2/5
Kaufmann K Sehmieder in Bühl Bad 1/2 15/8 23/2 30/3
Kaufmann W Hatten dorf in Iten Burgdorf 2/2 313 2/3 274
Grün u Materialwarenhdir E Weidling in Breitenbrunn Jo

hanngeorgenstadt 5/2 14/4 1/3 1/5
schäftigt seien

J 2222 mm mmmBerliner r Börse G Februar 1906
Handeismann Max Otto Wenzel in Löbau 5/2 243 23 11/4

r u Kaufmann W Bocekius in Gotesen Lueckau 12
1/3 213 1/5

Brauereibesitzer P Kliche in Läbbenau 22 153 16/3 16
Kaufmann O Girke in Minden 22 1543 243 30
sehuhfabrik Franz Schwarzbauer in München 1/2 192 13 1/3
Kaufmann Joh Hinrich Theodor Lemeke in Kasseedorf Neu

stadt Holstein 22 103 262 262
Kaufmann August Knappmeier in Eidäinghausen Oeynhausen

3/2 1558 222 194
Kaufmannswitwe R Daniel geb Rosenbaum in Friedriehshot

Ortelsburg 12 15/3 22/2 544
Brauereibesitzer A Rölting in Peine 242 353 242 13/3
Kaufmann u Gastwirt P Piontek in Reinersdort Eiteeben 22

212 282 282Sehumaehermetr u Kautmann J Glauer in Rosenberg S 32
17/8 23/2 194

Sohiftshewexungem
Bremen 6 Februar Nordd Lioyd Gera naeh

4 Februar 4 Uhr nachm von Pera nach Port Said abgeg Stutt
gart nach Ostasien 4 Februar 4 Uhr nachm von Pera nach Port
Said abgeg Therapia nach Brasilien 2 Februar 62 Uhr abends
von Funchal nach Brasilien weitergeg Prinz Sigismund von Kobe
5 Februar 8 Uhr vorm in Hongkong angek Trave von Ostasien
vorgestern 8 Uhr abends von St Vincent nach Rotterdam abgeg
Neckar gestern in Bremerhaven angek Friedrich der Grosse gestern
von Fremantle abgeg

Friedmann Co Bankgeschäft
Halle a S Poststr 2

Im freien Verkehr ermittelt Kurse von Kaliwerten

Nach An Nach Antrage a trage gebot
Adoltsglück 1780 Prinz Adalbert 102 105Albrechtshall 225 Ravensberg 3751 410Barbara Sachsen Weimar 15751 16235
Beienrode 9650 Schieferkaute 1700 1750
Carlsglück Schlägel u Eisen 130Carlshall Siegtried I 36751 3725Centrum 1930 Thüringen 5250 5325Desdemona 5450 Verdener Kali S
Deutschland 3800 Warmelon 125Dortmund 450 Wilhelmshall 14650 14800Emilienhall 860 Wintershall 13200 13350

r

Güntershall 3850 Adler voligez Akt 124Hansa Silberberg 2850 Bismareokshall Akt 90 91

Hattor i I Benthe Akt 87Hedwigsglück 400 Deutsehe Kali
Heldrungen 4125 werke Akt 1651 167Hermann II 1120 Friedrichshall Akt 170
Immenrode 2025 Heldburg Akt 88,50 80,50
Johannashall S hall Akt 116Juliushall S Ludwigshball VorzKaiser Rotbart S At 147 148Königshall 480 Neubleicherode
Mansfelder Kuxe Akt I 119Mehrum S Ronnenberg Akt 2281 230Moltkeshall 600 Sigmundshall alte
Neu Wunstork 160 A 3531 358

ab geschlossen am 7 Februar 10 Uhr vormittags
Tendenz Behauptet Ronnenberg und Teutonia fest

EE
Koſtenloſe Ausknuft in allen Zethtsfragen

erhalten die Abonnenten des General Anzeiger gegen Vorzeigung der
Abonnements Quittung

jeden Dienstag Donners und Sonnabend
nachmittags von Uhr

in unſerem Geſchäftshauſe Grofze Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße
oder Bölbergaſſe Hoſ Aufgang B eine Treppe

Waſſerſtände Am 6 Februar Weißenfels Oberpegel 2,54
Unterpegel 0,84 7 Februar Halle unterhalb 211 Trotha 2,426 Februar Bernburg 1,88 Calbe Unterpegel 1,74 Oberpegel 4 1,82

Dresden 1,13 Magdeburg 96

Man verlangei ausdrüoklich die Originalmarke

Dr Hommel s Haematogen und
lasse sioh e nicht autreden

Berlin Bankdiskont 590 Lombardzinsfuss 6 Privatdiskont 31
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